
Servicepartner: Tabakwaren Vorfeld, Appelhülsener Straße 22,
48301 Nottuln, Mo-Fr 7.00-19.00 Uhr, Sa 7.00-16.00 Uhr
Anzeigen-/Leserservice: Telefon 0 25 02 / 94 18-0
Fax: 0 25 02 / 94 18 59
E-Mail: kundenservice@wn.de

Lokalredaktion: Burgstraße 35, 48301 Nottuln
Ludger Warnke: 0 25 02 / 94 18 70
Lokalsport: 0 25 02 / 94 18 72
E-Mail: redaktion.not@wn.de wn.de

Büroküchen sind ein
wahrer Quell archäo-
logischer Funde, wie

der Bekannte
kürzlich nicht
amüsiert,
sondern be-
schämt fest-
stellen muss-
te. Sein Kaf-
feevorrat war
aufgebraucht. Eine echte
Notlage, denn ein Gast war
gerade zum Gespräch er-
schienen und sollte mit
einer Tasse Kaffee bewirtet
werden. In seiner Not griff

der Bekannte zu einem Glas-
löslichen Kaffeepulvers des
Kollegen. Dass er das Pulver
regelrecht mit dem Löffel
herausbrechen musste, hät-
te ihn warnen sollen. Bröck-
chenweise füllte er die brau-
nen Klumpen in die Tasse,
heißes Wasser drüber, fertig.

Fertig war auch der Gast
nach dem ersten Schluck.
15 Minuten später hatte er
sich soweit erholt, dass er
noch kurz sein Anliegen vor-
bringen konnte und dann
schwankenden Schrittes
entschwand. Dem Bekann-
ten war das sehr peinlich,
weshalb er sich das Glas mit
dem Pulver noch einmal
anschaute: Espresso, extra
strong, Mindesthaltbarkeits-
datum: August 2014.

Nachrichten

Nottuln Mit einer Machete: Nottulner bedroht Menschen in Tankstelle
Polizeieinsatz am Sonntagabend am Potthof

NOTTULN. Da dürfte den Kun-
den und Mitarbeitern der
Westfalen-Tankstelle am
Potthof in Nottuln ein gewal-
tiger Schrecken eingejagt
worden sein, als sie ein Mann
am Sonntagabend (17. No-
vember) im Verkaufsraum
einer Tankstelle bedrohte –
mit einer Machete. Der 38

Jahre alte Mann aus Nottuln
tauchte gegen 19.25 Uhr im
Verkaufsraum der Tankstelle
auf und hielt das Messer „dro-
hend in der Hand, woraufhin
die anwesenden fünf Kunden
und der Mitarbeiter flüchte-
ten“, teilt die Polizei in einer
Pressemitteilung mit.

Der Mann sei anschließend

vom Tankstellengelände ge-
flüchtet, Polizisten nahmen
ihn aber kurz darauf fest. „Ein
freiwillig durchgeführter
Atemalkoholtest bei dem 38-
Jährigen ergab einen Wert
von rund 2,7 Promille“, er-
klärt die Polizei weiter. Der
Mann landete schließlich in
Gewahrsam.

Dabei gibt es eine Vorge-
schichte, wie die Polizei im
Kreis Coesfeld erklärt: Bereits
gegen 19 Uhr habe der Nottul-
ner den Verkaufsraum der
Tankstelle mit zwei weiteren
Männern betreten. „Da einer
in Richtung Büros lief, fragte
ein Zeuge ihn, was er dort
wolle“, erklärt die Pressestelle

der Polizei.
Daraufhin verließen die

drei Männer die Tankstelle
und fuhren in einem silber-
nen oder schwarzen Opel mit
BOR-Kennzeichen weg. Rund
eine halbe Stunde später
kehrten die Männer zurück.
Die Ermittlungen der Polizei
laufen.

Rotarier als Vorlesepaten und Spender
Nachhaltige Aktion an der Marienschule

NOTTULN. Am Freitag nahm
die St. Marienschule in Ap-
pelhülsen am bundesweiten
Vorlesetag teil – „eine Veran-
staltung, die in diesem Jahr
vor allem durch die großzügi-
ge Unterstützung des ansässi-
gen Rotary Clubs zu einem
besonderen Ereignis wurde“,
erklärt die Schule. Denn: „Die
Mitglieder des Rotary Clubs,
die mit ihrem Engagement
die Liebe zum Lesen fördern
möchten, spendeten nicht
nur die Bücher, die den Kin-
dern an diesem Tag vorge-
lesen wurden, sondern über-
reichten der Schule zudem
eine bedeutende Geldspen-
de“, heißt es von der Schule
weiter. Mit diesem Betrag
wird die kleine Schulbiblio-
thek aufgestockt und „noch
attraktiver für die jungen Le-
serinnen und Leser gestaltet.“

Der Rotary Club war auch
aktiv in das Programm des
Vorlesetages eingebunden:

Vier Mitglieder des Clubs
schlossen sich den Lehrerin-
nen der Grundschule an und
lasen den Schülerinnen und
Schülern spannende Ge-
schichten aus den gespende-
ten Büchern vor. Die Kinder
hörten gespannt zu und freu-
ten sich über die Abwechs-

lung und die neuen Gesichter
im Klassenzimmer.

„Der Rotary Club ist ein
wichtiger Partner für unsere
Schule. Durch seine Unter-
stützung können wir den Kin-
dern eine vielfältigere Aus-
wahl an Büchern bieten und
so ihre Lesefreude noch wei-

ter fördern,“ erklärte Schullei-
terin Angelika Wiedau-Gott-
wald dankbar. Sie hob hervor,
wie wichtig diese Spende für
die Entwicklung der Lese-
kompetenz und die Erweite-
rung des schulischen Ange-
bots sei. Auch Bürgermeister
Dr. Dietmar Thönnes trug

zum Gelingen des Tages bei:
„Mit viel Engagement las er
den Kindern aus einem der
gespendeten Bücher vor“, so
die Schule. Sein Besuch sei
„ein weiteres Highlight, das
die Bedeutung dieses beson-
deren Tages zusätzlich unter-
strich.“

Einsatz für ein würdevolles Sterben
Hospizbewegung: Bürgermeister unterzeichnet Charta

Von Marita Strothe

NOTTULN. Dagmar Exner-Kas-
nitz, Vorsitzende der Hospiz-
bewegung Nottuln, freute
sich am Samstagvormittag,
zahlreiche Gäste im Forum
des Rupert-Neudeck-Gymna-
siums zur feierlichen Unter-
zeichnung der Charta zur Be-
treuung schwerstkranker
und sterbender Menschen
begrüßen zu können. Bislang
haben sich rund 3000 Organi-
sationen und Institutionen
sowie über 32.000 Einzelper-
sonen mit ihrer Unterschrift
für die Charta, die Leitsätze
für ein Sterben unter würdi-
gen Bedingungen formuliert,
eingesetzt. An diesem Sams-
tag kam nun die Unterschrift
von Bürgermeister Dr. Diet-
mar Thönnes für die Gemein-
de Nottuln hinzu.

Der Bürgermeister wies da-
rauf hin, dass es einen ein-
stimmigen Beschluss des Ge-
meinderates gebe, dass die
Gemeinde Nottuln die Charta
unterzeichne. Die Hospizbe-
wegung sorge seit Jahrzehn-
ten dafür, dass Menschen ihr
Leben auch in den letzten
Momenten mit Würde und
nach eigenen Vorstellungen
gestalten dürften, zeigte sich
Thönnes dankbar.

„Mit der Unterzeichnung
der Charta setzen wir ge-
meinsam ein Zeichen“, unter-
strich der Bürgermeister. „Ein
Zeichen dafür, den Tod im
wahrsten Sinne des Wortes
nicht totzuschweigen. Ein
Zeichen dafür, die Bedürfnis-
se der Betroffenen im Blick zu
behalten, und ein Zeichen da-
für, unsere eigene Perspekti-
ve auf das Sterben zu erwei-
tern.“

Nach einem ersten Lied von
Bea Nyga am Keyboard und
Ingo Steuter an der Gitarre
stellte Koordinatorin Kirsten
Schneider den Anwesenden
die Leiterin der Koordinie-
rungsstelle für Hospiz- und
Palliativversorgung in
Deutschland, Anne-Susanna
Dreßke vor, die extra aus Ber-
lin angereist war, um den
Nottulnern die Charta genau-

er zu erläutern.
„Die Koordinierungsstelle

würde es nicht geben, wenn
es den Charta-Prozess nicht
gäbe“, betonte sie. Entstanden
ist das deutsche Charta-Pro-
jekt vor dem Hintergrund
einer internationalen Initiati-
ve, die 2007 als Budapest
Commitments auf dem 10.
Kongress der European Asso-
ciation for Palliative Care ver-
einbart wurde.

Zwei Jahre wurde an der
Formulierung der fünf Leit-
sätze gearbeitet, die das Ziel
haben, allen Menschen, die
einer hospizlich-palliativen
Betreuung bedürfen, hierzu
auch einen Zugang zu ermög-
lichen. Später entstanden
Handlungsempfehlungen für
die Charta zur nationalen
Strategie. 2016 bis 2022 wur-
de die Koordinierungsstelle
für Hospiz- und Palliativver-
sorgung in Deutschland auf-
und ausgebaut.

„Bei der Umsetzung ist es
wichtig, alle an der Versor-
gung beteiligten Berufsgrup-
pen und Institutionen zu-
sammenzubringen“, erläuter-
te Dreßke. „In Deutschland
sind wir inzwischen struktu-
rell gut aufgestellt“, so die Lei-
terin der Koordinierungsstel-
le. Wichtiges Ziel der weiteren
Umsetzung sei nun, das The-
ma in die Breite zu bringen
und damit nach draußen zu
gehen.

„Nur gemeinsam sind wir
stark“, schloss sie ihren Vor-
trag. „Durch Schenken wird
man reich allein“, sang da-
nach Bea Nyga und die Musi-
ker griffen „gemeinsam“ auch
im Lied auf.

„In der Hospizbewegung
haben wir uns erst mit den
vielen gedruckten Buchsta-
ben der Charta schwergetan“,
verriet Dagmar Exner-Kas-
nitz anschließend. „Aber
dann fingen wir Feuer!“ Ge-

druckte Buchstaben habe die
Hospizbewegung auch in den
Kopf der Einladungskarte
platziert, wies die Vorsitzende
die Gäste besonders auf zwei
Worte hin: „SORGEN“, das als

Substantiv oder Verb zwei
verschiedene Ausrichtungen
haben kann. Sehr verbunden
mit „WÜRDE“, für die sich alle,
die mit ihrer Unterschrift die
Charta bejahen, einsetzen.
Erfreut stellte sie nach den Er-
läuterungen von Anne-Su-
sanna Dreßke fest: „Wir hier
in Nottuln haben schon eini-
ges umgesetzt.“

Bevor der Bürgermeister

»In Deutschland
sind wir inzwischen
strukturell gut
aufgestellt.«

Anne-Susanna Dreßke

zur Unterschrift schritt,
stimmte Bea Nyga das Publi-
kum schon ein wenig auf ihr
anschließendes Konzert ein.
„Ich liebe es, wenn Menschen
mitmachen“, wünschte sich
die Musikerin Gesten der Zu-
hörenden beim Lied „Einmal
Leben“. Einen Finger zum Ti-
teltext hoch und zu „zweimal
Leben“, zwei, gefolgt vom
Kopfschütteln „gibt es nicht“.

Und dann bat Kirsten
Schneider Bürgermeister
Thönnes an den Tisch auf der
Bühne, wo er unter den
wachsamen Augen von Dreß-
ke und mit Applaus der An-
wesenden seinen Namen für
die Gemeinde Nottuln unter
die Charta setzte.

Anschließend stärkten sich
die Besucherinnen und Besu-
cher mit den bereitstehenden
Häppchen und Getränken –
und sie genossen danach
noch das Konzert mit Bea Ny-
ga.
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Einbruch in Autowerkstatt

APPELHÜLSEN. An der We-
seler Straße sind Unbekann-
te in das Büro einer Kfz-
Werkstatt eingebrochen.
Zwischen 17 Uhr am Freitag
(15. November) und 11 Uhr
am Samstag (16. November)

beschädigten die Täter eine
Fensterscheibe, berichtet
die Polizei. Sie entwendeten
nach bisherigem Stand ein
Prüfgerät. Die Polizei in Dül-
men bittet unter Telefon
0 25 94/79 30 um Hinweise.

Jesse-Owens-Straße: Zwei Einbrüche

NOTTULN.Die Polizei Coesfeld
ermittelt wegen zweier Ein-
brüche, die beide in der Jes-
se-Owens-Straße stattfan-
den. So brachen Unbekann-
te am Sonntag (17. Novem-
ber) zwischen 17 und 20.30
Uhr in ein Haus ein, in dem
sie die Terrassentür aufbra-
chen. Nach derzeitigem
Stand entwendeten sie einen
Pass, berichtet die Polizei.

Der zweite Einbruch ereig-
nete sich im Zeitraum zwi-
schen 19 Uhr am Samstag
(16. November) und 9.40
Uhr am Montag (18. Novem-
ber). Auch in diesem Fall
brachen die Täter die Ter-
rassentür auf und gelangten
so ins Haus. Ob sie etwas
gestohlen haben, ist noch
unklar. Hinweise an die Poli-
zei: Telefon 0 25 94/79 30.

Kreis kontrolliert Geschwindigkeit

NOTTULN. Der Kreis Coesfeld
misst wieder die
Geschwindigkeit: Dies ist

unter anderem am morgi-
gen Mittwoch auf der Kreis-
straße K19 der Fall.

CDU lädt zum Unternehmerfrühstück

NOTTULN. Am Donnerstag
(21. November) lädt die CDU
zum Unternehmerfrühstück
ein. Die Veranstaltung findet
beim Unternehmen Reha
Kids & Care, Zeppelinstraße
2, statt und beginnt um 7
Uhr. Zunächst wird Frak-
tionsvorsitzender Hartmut
Rulle zu aktuellen Themen
berichten, bevor Geschäfts-
führer Arnd Scharlau als

Gastgeber einen Einblick in
das Unternehmen geben
und durch den Betrieb füh-
ren wird. Eine Anmeldung
ist bis zum 20. November
(Mittwoch) über das Online-
Formular „fruehstueck.cdu-
nottuln.cloud“ oder telefo-
nisch bei Julian Allendorf
(01 60/1 75 04 50) möglich.
Eine spontane Teilnahme
ist ebenfalls möglich.

Sechs Autos beschädigt

NOTTULN. In Nottuln kam es
laut Polizeibericht am ver-
gangenen Wochenende zu
sechs Sachbeschädigungen
an Autos. In fünf Fällen be-
schädigten Unbekannte die
Außenspiegel, in einem Fall
warfen sie eine Heckscheibe
ein, berichtet die Polizei. Tat-
orte waren diese Straßen:
Antonistraße, Hovestadt so-
wie die Steinstraße, wo Zeu-
gen am Samstag gegen 0.45
Uhr eine Person bei der Tat

beobachteten. Sie wird wie
folgt beschrieben: männlich,
südländisches Erschei-
nungsbild, etwa 1,80 Meter
groß, etwas stämmiger,
schwarze Haare, dunkle Be-
kleidung, Einkaufsbeutel
(vermutlich eines Lebens-
mitteldiscounters). Die wei-
teren Tatzeiten liegen zwi-
schen 13.30 Uhr am Freitag
und 7.30 Uhr am Samstag.
Hinweise an die Polizei: Tele-
fon 0 25 94/ 79 30.

Dieses Mal unterstützten Mitglieder des Rotary Clubs aus Nottuln den
Vorlesetag an der Marienschule in Appelhülsen. Fotos: Marienschule

Neben dem Vorlesen half der Club der Schule auch mit einer Spende. Und:
Auch Bürgermeister Thönnes (l.) war einer der Vorlesepaten.

Für die Gemeinde Nottuln unterzeichnete Bürgermeister Dr. Dietmar Thönnes die Charta bei einer Veranstaltung am Samstag. Im Hintergrund sind
Anne-Susanna Dreßke (Mitte), Leiterin der Koordinierungsstelle für Hospiz- und Palliativversorgung in Deutschland, und Koordinatorin Kirsten
Schneider von der Hospizbewegung Nottuln. Foto: Marita Strothe


